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I. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss der Einrichtung Verkehrsflächen Bergisch Gladbach für das Wirtschafts-
jahr 2007 wurde nach den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung aufgestellt.

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Gemäß 8 21 Eigenbetriebsverordnung findet das Dritte Buch des Handelsgesetzbuches für die
Aufstellung des Jahresabschlusses sinngemäß Anwendung, soweit sich aus dieser Verordnung
nichts anderes ergibt.

Die angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Abschreibungsmethoden sind gegenüber
dem Vorjahr im Wesentlichen unverändert; sie berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und
sind im Einzelnen bei den Erläuterungen der Bilanzposten dargestelit. Die Grundstücke wer-

den gemäß $ 35 Abs. 6 GemHVO bis zur Fertigstellung der Straßen auf 10 % des üblichen
Bodenwertes abgeschrieben, die Pensionen und Beihilfen gemäß $ 36 GemHVO bewertet.

HI. Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Bilanz

Anlagevermögen

Die Entwicklung der Anschaffungs- oder Herstellungskosten aller Posten des Anlagevermö-
gens im Geschäftsjahr 2007, der kumulierten Abschreibungen sowie der Abschreibungen für
das Berichtsjahr sind aus dem Anlagenspiegel ersichtlich, der als Anlage 1 beigefügt ist. Die
Vermögensgegenstände werden linear entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer
abgeschrieben.

Das Anlagevermögen wurde im Einzelnen wie folgt bewertet:

Immaterielle Wirtschaftsgüter mit den historischen Anschaffungskosten, die fortgeschrieben
wurden unter Berücksichtigung einer geschätzten betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer von 8
Jahren (Straßendatenbank) und 3 Jahren (EDV-Software, Lizenzen).

Grundstücke und Grunddienstbarkeiten

Die Flächen sind durch das Straßenkataster in Quadratmeter nachgewiesen und bezüglich des

Altvermögens wie folgt bewertet:

Fußgängerzonen und bewirtschaf- € 253,65/m?
tete Parkplätze/ Tiefgaragen/
Im Innenbereich von € 25,56/m’
Siedlungsgebieten
außerhalb von bebauten € 2,56/m?
Ortsbereichen
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Der Bewertungsansatz wurde unter Berücksichtigung des durchschnittlichen Bodenrichtwer-
tes und einem Abschlag von 90 % ermittelt, die Parkplatzflächen ohne Abschlag. Die Bewer-
tung der ab 2001 erworbenen Grundstücke erfolgt zu Anschaffungskosten. Bei einer dauer-
haften Wertminderung werden diese auf ihren Restwert abgeschrieben.
Das Grundstück des Bauhofes wurde durch den Gutachterausschuss bewertet.

Bauten auf eigenen Grundstücken

Tiefgaragen/Bauhof

Der Ansatz in der Eröffnungsbilanz erfolgte durch Gutachten des Gutachterausschusses mit
dem Verkehrswert. 2004 kam das Fahrerhaus des Busbahnhofes Bergisch Gladbach mit den

Herstellungskosten hinzu.

Neben- und Außenanlagen

Verkehrsflächen

Die Verkehrsflächen (gebaut vor 2001) wurden mit dem Verkehrswert beweıtet, Die Restnut-
zungsdauer wurde mit 1-40 Jahren für das Altvermögen festgelegt. Die Nutzungsdauer der ab
2001 fertiggestellten Straßen, die mit den Herstellungskosten bewertet wurden, beträgt 40
Jahre. Der Mindestrestwert einer Straße wird nach 40 Jahren Nutzungsdauer aufgrund der er-

forderlichen Erhaltung (Verkehrsicherungspflicht) und dem nicht einzeln erfassten Wert für
das nicht abschreibungsfähige Straßenbegleitgrün mit einem konstanten Wert fortgeführt
(10% des ursprünglichen Wertes).

Wertermittlung der baulichen Substanz der Verkehrsflächen auf den 01.01.2001

Auf der Basis aktueller Durchschnittswerte (Mittelpreise) für die Herstellung von Stadtstraßen
wurde den einzelnen Straßenkategorien ein Wert für die bauliche Substanz zugeordnet, der im
Einzelfall jedoch durchaus gravierend abweichen kann. Neben unterschiedlichen baulichen
Voraussetzungen (Bodenverhältnisse, Erreichbarkeit der Baustelle, Bauvolumen, parallele
Leitungsverlegung, Aufrechterhaltung des Verkehrs usw.) beeinflusst auch die Kalkulation
der anbietenden Firmen das Submissionsergebnis erfahrungsgemäß um bis zu 30 %. Die zu
Grunde gelegten m?-Preise beinhalten auch alle Nebeneinrichtungen von Fahrbahn, Parkstrei-
fen, Geh- und Radweg wie z.B. Bord- und Randsteine sowie Einrichtungen der Straßenent-
wässerung. Die unterschiedlichen Mittelwerte für die einzelnen Straßenkategorien ergeben
sich aus den verschiedenen Aufbauhöhen von (ggf.) Unterbau, Oberbau und (bituminöser)
Deckschicht gemäß den Richtlinien (RStO). Die angegebenen Preise umfassen auch den
durchschnittlichen Wert des Straßenbegleitgrüns, wobei die Kosten einer durchschnittlichen
Baumscheibe (Randeinfassung, Bodensubstrat, Baum und Unterpflanzung) eher darüber, die
Kosten einer extensiven Begrünung (Bodendecker) eher darunter liegen. Der Wert von Bö-
schungen und Seitenrändern liegt (sofern er überhaupt zur öffentlichen Verkehrsfläche ge-
rechnet wird) ohnehin nur im unteren Bereich, weil sich diese meist entlang der Straßen im
Außenbereich befinden.

Die Werte der jeweiligen Straßen wurden straßenweise entsprechend Länge, Breite und Wert
der Bausubstanz pro qm (s.o) nachgewiesen. Ab 2001 wurden die Straßen mit den Herstel-
lungskosten aktiviert.
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Brücken und Tunnel

Die Bilanzierung der Brücken, des Tunnels und der Busbahnhöfe Bensberg und Bergisch
Gladbach erfolgte mit dem Zeitwert auf Basis der Herstellungskosten, bzw. ab 2001 mit den
Herstellungskosten.

Ausstattung der Verkehrsflächen

Die Ausstattung der Verkehrsflächen betrifft die Straßenbeleuchtung, Stromkabel für Stra-
Benbeleuchtung, Verkehrszeichen, Lichtsignalanlagen, Parkscheinautomaten und Straßenent-
wässerungskanäle. Sie sind auf den 01.01.2001mit dem Verkehrswert wie folgt bewertet:

Verkehrswert Nutzungs-

(abgeleitet von ak- dauer
tuellen Herstel-

lungskosten)

Straßenbeleuchtung 30 % der akt. HK 30
Stromkabel 70 % der akt. HK 40
Verkehrszeichen rd. 50% 15-25
Lichtsignalanlagen 100% der akt. HK 15

abzgl. AfA

Parkscheinautomaten 75 % der akt. HK 10

Zugänge sind ab 2001 mit den Herstellungs- bzw. Anschaffungskosten bewertet. Die Licht-
signalanlagen werden teilweise außerplanmäßig abgeschrieben, ebenso ab 2006 die Straßenla-
ternen.

Betriebs- und Geschäftsausstattung

Die Betriebs- und Geschäftsausstattung wird mit den Anschaffungskosten bilanziert.

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Die Anlagen im Bau betreffen in der Hauptsache verschiedene Straßenbaumaßnahmen. Die
Maßnahmen sind mit den Herstellungskosten aktiviert worden zzgl. anfallender eigener Inge-
nieurkosten.

Umlaufvermögen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Forderungen aus Lieferung und Leistung betreffen im Wesentlichen veranlagte, aber noch
nicht vereinnahmte Erschließungsbeiträge (TEUR 133), erst Anfang 2008 abgerechneten
Pachteinnahmen (TEUR 110) sowie sonstige Forderungen an Fremde (TEUR 116).
Die Forderungen wurden zum Nennwert bewertet. Die Wertberichtigungen betragen TEUR
71. Für fertig gestellte, aber noch nicht abrechenbare Maßnahmen sind keine Forderungen aus
fertigen Arbeiten eingestellt worden.
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Forderungen an die Stadt

Die Forderungen gegenüber den Fachbereichen der Stadt belaufen sich auf TEUR 209.

Gegenüber anderen eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen sind Forderungen in FHöhe von
TEUR 545 aus Leistungsverrechnungen bzw. Überzahlungen zu verzeichnen.

Rechnungsabgrenzungsposten

Abgegrenzt wurden Kosten in Höhe von TEUR 2.

Eigenkapital

Stand Zugang/ Stand
31.12.2006 Entnahmen Umbuchung 31.12.2007
TEUR TEUR TEUR TEUR

Eigenkapital
- Stammkapital - 0 0 0 0

Rücklagen
- zweckgebunden 0 0 0 0
- für allg. Zwecke 120.385 22.653 -12.840 130.198

-Fehlbetrag -12.840 - 12,061 12.840 - 12.061

107,545 710.592 0 118.137

Stammkapital

Gem. $ 6 der Betriebssatzung wurde kein Stammkapital gebildet. Das unter den Allgemeinen
Rücklagen ausgewiesene Eigenkapital entspricht jedoch wirtschaftlich dem Stammkapital.

Rücklagen

Der allgemeinen Rücklage (TEUR 130.198) wurde der Vorjahresverlust (TEUR 12.840) ent-
nommen. Ferner wurde der Verlustausgleich für 2006 (TEUR 11.110) und 2007 (TEUR
11.423) seitens der Stadt zugeführt. Im übrigen handelt es sich um Einlagen und Entnahmen
von Vermögens- oder Schuldposten.

SonderpostenfürInvestitiponszuschüsse

Es wurde ein Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen gebildet. Die In-
vestitionszuschüsse wurden in Höhe der vereinnahmten Zuweisungen gewährt und werden

entsprechend der durchschnittlichen Nutzungszeiten der Anlagen anteilig aufgelöst (Anlage
2).

Stand Zugang/ Auflösung Stand
31.12.2006 Einlagen (Abgang) 31.12.2007
TEUR TEUR TEUR TEUR

Investitionszuschüsse 24.601 100 1.040 23.661
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Ertragszuschüsse (Bauzuschüsse)

Unter den Ertragszuschüssen wurden Erschließungsbeiträge nach BauGB/KAG für Investitio-
nen bilanziert; sie werden entsprechend der Nutzungsdauer der bezuschussten Betriebsanla-
gen anteilig (analog $ 22 Abs. 3 EigVO) aufgelöst.

Diese werden als Zuschuss Dritter gem. BauGB/KAG in der Bilanz passiviert und entspre-
chend der durchschnittlichen Nutzungsdauer der bezuschussten Anlage aufgelöst.

TEUR

31.12.2006 34.194

Zugang 583
Auflösung 2.176
31.12.2007 32.601

Rückstellungen

Pensionsrückstellungen

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurden in Höhe von TEUR 122
bilanziert.

Versorgungsansprüche von Mitarbeitern, die vor dem 01.01.1987 entstanden sind (Altzusa-
gen), wurden gemäß EG HGB (Art. 28) auf Grund des gegebenen Wahlrechts nicht in die
Passivierung mit einbezogen. Die Summe der danach nicht gebildeten Rückstellungen beträgt
vorläufig EUR 449,194 für die Stadt Bergisch Gladbach unter Berücksichtigung von noch
einzupflegenden Daten.

Sonstige Rückstellungen

Die Rückstellungen betreffen Verbindlichkeiten, die am Abschlussstichtag dem Grund nach
feststanden, jedoch der Höhe nach noch nicht bekannt waren.

Zusammensetzung und Entwicklung:

Stand Inanspruch- Auflösung Zuführung Stand

31.12. nahme 31.12.
2006 2007
€ € € € €

Baukosten 958.380 25.800 23.060 2.000 911.520
Sonstige 481.515 330.000 61.840 188.480 278.155
Personalkosten (Ur-
laubs-, Altersteilzeit-,
Überstundenrücksiel-

lung) 400.975 138.590 0 284.470 546.855
Jahresabschluss

Kosten 20.690 16.965 0 20.680 24.405
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Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren jeweiligen Rückzahlungsbeträgen passiviert. Sicherhei-
ten für Verbindlichkeiten bestehen nicht.

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sind aus dem Verbindlichkeitenspiegel ersichtlich

(Anlage 4 zu diesem Anhang).

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen von TEUR 746 betreffen diverse Kıe-
ditoren It. Kreditorenlisten.

Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt/anderen eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen

Die Verbindlichkeiten i.H.v. TEUR 20.961 resultieren aus den laufenden Verrechnungen

(TEUR 2), dem laufenden Kassenkredit (TEUR 2.308) und aus internen Darlehen in Höhe
von TEUR 17.284. Des Weiteren entfallen TEUR 1.367 auf andere eigenbetriebsähnlichen

Einrichtungen für erbrachte sonstige Leistungen, insbesondere für Stadtgrün, das Abwasser-
werk und den Abfallwirtschaftsbetrieb. Die Verbindlichkeiten gehen bis auf TEUR 373 ge-

genüber dem Abfallwirtschaftsbetrieb und dem Abwasserwerk aufgrund der Reintegration un-
ter.

Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlöse betreffen in Höhe von TEUR 2.176 die Auflösung der Erschließungsbei-

träge für den Straßenbau durch Anlieger. Weiterhin sind TEUR 1.040 durch die Auflösung
des Sonderpostens für Investitionszuschüsse der öffentlichen Hand (Kreis, Land, Bund) als
Umsatz verbucht.

Neben diesen Erlösen erzielte der Betrieb Miet- und Pachteinnahmen von TEUR 356 sowie

durch interne städtische Kostenverrechnungen TEUR 77.

Die aktivierten Eigenleistungen (TEUR 93) betreffen die verrechneten eigenen Ingenieurleis-
tungen.

Die sonstigen betrieblichen Erträge belaufen sich auf TEUR 458 und betreffen hauptsächlich
Erträge aus dem Verkauf von Grundstücken (TEUR 179), der Auflösung von Rückstellungen
(TEUR 84) und periodenfremde Erlöse (TEUR 112).

In den Abschreibungen auf das Anlagevermögen in der Gesamthöhe von TEUR 5.227 spie-
geln sich die betriebsgewöhnlichen Abnutzungen der Anlagegüter von TEUR 4.566 wieder,
daneben aber auch außerplanmäßige Abschreibungen von TEUR 661. Die außerplanmäßigen
Abschreibungen auf Grundstücke betragen TEUR 347. Diese sind zu marktüblichen Preisen
erstanden worden, sind aber lt. GemHVO abzuschreiben, da durch die Bebauung mit einer
Straße eine dauernde Wertminderung eintritt. Ferner sind außerplanmäßige Abschreibungen

auf die Straßenbeleuchtung (TEUR 202) notwendig gewesen, da diese mittelfristig erneuert
werden soll, Im Übrigen sind außerplanmäßige Abschreibungen von TEUR 90 im Zusam-
menhang mit der zukünftigen Erneuerung der Fußgängerzone zu verzeichnen sowie TEUR 22
auf Ampeln.

Im Personalaufwand sind Kosten für den Betrieb (TEUR 1.272) sowie für Planung und Ver-
waltung (TEUR 1.055) enthalten. Im Übrigen werden anteilige Personalkosten im Wege des
Verwaltungskostenbeitrages an die Stadt abgegolten, die im sonstigen betrieblichen Aufwand
enthalten sind.
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Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse werden wie folgt dargestellt:

Zusammensetzung:

2007 2006

(gerundet) (gerundet)
TEUR TEUR

Auflösung Zuschüsse 3.216 3.880
Mieten 356 327
Personal- und Fuhrparkgestellungen 77 229

3.649

Personalaufwand

Der Personalaufwand wird mittels einer Statistik über die zahlenmäßige Entwicklung der Be-

legschaft unter Angabe der Gesamtsummen der Löhne, Gehälter, Vergütungen, sozialen Ab-
gaben, Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung einschließlich der Beihilfen
und der sonstigen sozialen Aufwendungen für das Wirtschaftsjahr dargestellt. Hierin nicht
enthalten sind andere nicht im Stellenplan geführte Personalkosten (Querschnitts-
Fachbereiche/Overhead FB7).

Zusammensetzung des Personalaufwandes

Zusammenfassend besteht der Gesamtaufwand aus

2007 2006

TEUR TEUR

a) Löhne und Gehälter 1.764 1.616
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Al-

tersversorgung und Unterstützung 563 525
2.327 2.141

Die effektiven Personalkosten sind im Berichtsjahr von TEUR 2.141 um rd. TEUR
186 auf TEUR 2.327 gestiegen.
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a) Löhne und Gehälter

Der Personalaufwand beinhaltet die Gehälter und Vergütungen, die sozialen Abgaben
für Angestellte, die Zahlungen an die Versorgungskassen für alle Arbeitnehmer sowie
die Beihilfen.

2007 2006

TEUR TEUR

Löhne 95] 1.005
Gehälter 837 651
Altersteilzeitrückstellung -__24 - 4

4.764 1.616

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung

2007 2006

TEUR TEUR

Arbeiter und Angestellte 428 446
Aufwendungen für Altersversorgung 72 36
Beihilfen 51 30
Personalnebenkosten 12 13

263 325

Personalstatistik

Die durchschnittliche Beschäftigungszahl betrug:
Overhead Direkt

Beamte

Vollzeit 100% I 5
Anteilig 3

Angestellte
Vollzeit 100% 14
Anteilig 6-30% 4
Anteilig 50% l
Anteilig 60% 1

Arbeiter 29

Gesamt 9 49

Im Übrigen werden anteilige Personalkosten im Wege des Verwaltungskostenbeitra-
ges an die Stadt abgegolten in Höhe von rd. TEUR 284 (Vorjahr TEUR 260).

IV. Angaben zu sonstigen finanziellen Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen nicht.
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V. Sonstige Angaben

Orgaue

Die Funktion der Betriebsleitung nimmt gem. $ 3 Abs. 1 der Betriebssatzung der Bürgermeis-
ter als Behörde wahr. Gemäß gültiger Organisationsverfügung sind diese Aufgaben auf den
zuständigen Beigeordneten und auf die Fachbereichs- und Betriebsleitung übertragen, die die-
se im Rahmen der Vorgaben von Rat und Verwaltung fachlich und wirtschaftlich selbständig
führen. Eine Personalunion bei der Aufgabenwahrnehmung liegt mithin nicht vor.

Für die Verkehrsflächen sind folgende Ausschüsse zuständig:

Vergabeausschuss
(15/6 CDU, 4 SPD, 2 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN,I FDP, 1 KIDitiative, | BfBB)

Mitglieder: Stelivertretende Mitglieder:

Hagen, Karl-Hubert (Vorsitzender) Willnecker, Josef
Jung, Otto Keppel, Hans Horst (s. B.)
Kierspel, Johann Schu, Rosemarie
Lob, Ulrich Haasbach, Hans-Josef
Sacher, Peter Dr. Kassner, Uwe
Albrecht, Jürgen Sprenger, Markus

Nagelschmidt, Felix
Holtzmann, Petra

Kraus, Robert Martin
Reitz, Wilhelm T.

Mömkes, Peter

Schacht, Rolf-Dieter

Höring, Lennart
Ditzler, Manfred

Dr. Bermhauser, Johannes

Cüpper, Thomas
Bendig, Kristel
Münzer, Mechthild

Lehnert, Elke

Dr. Winzen, Peter (stellvertr, Vorsitzender) Galley, Thomas
Dresbach, Erich Schneider, Waltraud
Pütz, Lasse Schöttler-Fuchs, Brigitte

Hammelrath, Helene

Hoffstadt, Peter

Kleine, Nikolaus

Kreft, Annegret
Dr. Müller, Christian

Dr. Miege, Wolfgang
Neu, Gerhard

Schneeloch, Günter

Waldschmidt, Klaus W.

Winkels, Berit

Zaifen, Michael

Ebert, Andreas (s.B.)

Zech, Gerhard (s. B.)

Schwamborn, Werner Dr. Steffen, Ulrich

Schundau, Roland (s. B.) Ziffus, Günter
Beisenherz-Galas, Renate
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Rickes, Rland

Dr. Baeumle-Courth, Peter

Graner, Angelika Dr. Bruhn, Ernst-Egon (s.B.)

Lahres, Christopher (s.B.) Sonnenberg, Hendrik
Alef, Birgit (s.B.)
Schütz, Fabian

Alef, Doris

Böcher, Annika
Neuheuser, Andreas

Montua, Daniel (s.B.)

Dr. Kerschner, Thomas (s.B.)
Böcher, Anna Valeria (s.B.)

Scherer, Selma (s.B.)

Potjak, Pia (s.B.)
Potthoff, Karin (s.B.)
Dr. Duda, Henriette (s.B.)

Rosen, David

Mainos, Athanasios (s.B). Kamp, Wilfried
Lang, Heinrich
Bierganns, Hans-Werner (s.B.)
Schulz-Redmann, Gunther (s.B.)

Ausschuss für Umwelt, Infrastruktur und Verkehr
(17/ 6 CDU, 5 SPD, 2 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 FDP, 1 KIDitiative, | BfBB)

Mitglieder: Stellvertretende Mitglieder:

Cüpper, Thomas (Vorsitzender) Schacht, Rolf-Dieter
Kierspel, Johann Sacher, Peter
Höring, Lennart Jung, Otto
Mömkes, Peter Ditzler, Manfred
Schu, Rosemarie Holtzmann, Petra
Sprenger, Markus Dr. Kassner, Uwe

Lob, Ulrich

Münzer, Mechthild

Albrecht, Jürgen

Hagen, Kari-Hubeıt
Reudenbach, Elvira (s. B.)
Kraus, Robert Martin

Keppel, Hans Horst (s. B.)
Haasbach, Hans-Iosef

Nagelschmidt, Felix
Lehnert, Elke

Willnecker, Josef

Reitz, Wilhelm T.
Dr. Bernhauser, Johannes

Kreft, Annegret (stellvertr. Vorsitzende) Waldschmidt Klaus W.
Dresbach, Erich Schneeloch, Günter
Dr. Müller, Christian Schäfer, Dieter (s. B.)
Dr. Arndt, Hartwig Galley, Thomas
Schneider, Waltraud Hammelrath, Helene

Hoffstadt, Peter

Kieine, Nikolaus

Dr. Miege, Wolfgang
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Neu, Gerhard

Pütz, Lasse

Schöttler-Fuchs, Brigitte
Winkels, Berit

Dr. Winzen, Peter

Zalfen, Michael

Komenda, Mirko (s. B.} .

Dr. Steffen, Ulrich Ryborsch, Magda
Ziffus, Günter Schwamborn, Werner

Beisenherz-Galas, Renate

Dr. Baeumle-Courth, Peter

Scheerer, Anna-Maria

Rickes, Roland

Schundau, Roland (s. B.)

Dr, Fischer, Reimer Arlt, Ingrid (s.B.)

Krafft, Jürgen (s.B.) Graner, Marcus (s.B.)
Jentsch, Boris (s.B.)

Dr. Ludemann, Peter (s.B.).

Niebuhr, Gerhard (s.B.).

Böcher, Annika (s.B.) Dr.Duda, Henriette (s.B.)
Neuheuser, Andreas

Sonnenberg, Hendrik (s.B.)
Alef, Doris

Schütz, Fabian

Alef, Martin (s.B.)

Neuheuser-Königs, Julia (s.B.}
Montua, Daniel (s.B.)

Dr. Kerschner, Thomas (s.B.)

Böcher, Anna-Valeria (s.B.)

Scherer, Selma (s.B.)

Poljak, Pia (s.B.)
Potthoff, Karin (s.B.)

Lahres, Christopher (s. B.)
Rosen, David

Lang, Heinrich Mainos, Athanasios (s.B.)
Brenneiser, Herbert

Bierganns, Hans-Werner (s.B.)

Sachkundige Einwohner/in: Persönlicher Vertreter:
Berghausen, Käthe Becker, Hermann
Tecim, Halil Özat, Saban
Hillebrand, Peter Lauten, Hans
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Anhang Verkehrsflächen Seite 14

VI. Anlagen im Bau und die geplanten Investitionen

Im Bau befindliche Maßnahmen am 31.12.2007 betreffen ausschließlich Straßenbau-

maßnahmen zuzüglich Nebenanlagen.

Die geplanten Investitionen

Sie erfassen im Geschäftsjahr 2008 die folgenden Maßnahmen It. Haushaltsplan:

Betrag VE
€ €

Grund und Boden

Grunderwerb, allgemein 280.000

Straßenbau allgemeine Vorhaben

Verkehrseinrichtungen/ÖPVN-Beschleunigung 300.000 700.000
Ergänzung Straßenbeleuchtung 250.000 10.500.000

Straßenbaumaßnahmen

Am Grünen Weiher 230.000

Herkenfelder Weg 100.000

Moureauxstraße 290.000
Piddelbornstraße 150,000
Straßen/Hecken 230.000
Driescher Kreuz 930.000

Auf’m Büchel 20.000 230.000

Brandroster 20.000 110.000
Eichen 50.000 200.000
Kippekausen 660.000
Neuer Trassweg 70.000 210.000
Deckenbaumaßnahme Dolmanstraße 560.000

4.140.900 11.950.000

VIEL  Ergebnisverwendung

Der im Berichtsjahr erwirtschaftete Jahresfehlbetrag von Euro 12.060.588,86 ist aufgrund der
Reintegration von Verkehrsflächen zum 01.01.2008 aus der allgemeinen Rücklage zu ent-
nehmen.

Bergisch Gladbach, im November 2008

Lern"
Stephan Schmickler
Stadtbaurat



Verkehrsflächen der Stadt Bergisch Gladbach

Bundes-/Landeszuweisungen und Zuweisung Landschaftsverband Anlage 2 zum Anhang

Auf-

lösungs-

satz Buchwert Zugang Auflösung Buchwert
Zugangs-

jahr % 31.12.2006 2007 2007 31.12.2007

€ € € €

1968 2,5% 9.195,71 9.195,71 0,00
1969 2,5% 17.515,67 8.757,83 8.757,83
1970 2,5% 25.335,19 8.445,06 16.890,13
1971 2,5% 32.841,94 8.210,48 24.631,45

1972 2,5% 40.140,18 8.028,04 32.132,14
1973 2,5% 47.292,45 7.882,08 39.410,38
1974 2,5% 54.338,58 7.762,65 46.575,92
1975 2,5% 56.376,68 7.047,08 49.329,59
1976 2,5% 115.809,55 12.867,73 102.941,82
1977 2,5% 7.112,63 711,26 6.401,36
1978 2,5% 195.010,69 17.728,24 177.282,44
1979 2,0% 622.312,62 28.286,94 594.025,68

1980 2,0% 526.973,28 22.911,88 504.061,39

198% 2,5% 356.548,65 25.467,76 331.080,89
1982 2,5% 373.319,08 24.887,94 348.431,14
1983 2,5% 353.977,3% 22.123,58 331.853,73

1984 2,5% 451.091,16 26.534,77 424.556,38
1985 2,5% 891.843,41 49.546,86 842.296,55

1986 2,5%  1.181.545,93 62.186,63 1.119.359,30
1987 2,0%  1.525.986,33 50.866,21 1.475.320,12
1988 2,0% 3.740.500,71 120.661,33 3.619.839,40
1989 2,0% 3.436.131,36 107.379,11  3.328.752,26
1990 2,5% 2.335.830,58 101.557,85 2.234.272,73
199 2,5% 1.162.415,34 48.433,97 1.113.981,36
1992 2,5% 1.847.935,78 73.917,43  1.774.018,35
1993 2,5% 1.714.639,34 65.947,67 1.648.691,67

1994 2,5% 474.560,81 17.576,33 456.984,49
1995 2,5% 227 .491,72 8.124,70 219.367,02

1996 2,5% 180.024,74 6.207,75 173.816,99
1997 2,5% 171.140,19 5.704,67 165.435,52
1998 2,5% 121.028,98 3.904,10 117.122,88
1999 2,5%  -129.917,18 -4.059,91  -125.857,26
2000 2,5% 124.026,26 3.758,37 120.267,89
2001 2,5% 272,21 8,01 264,20

2002 2,5% 767.928,98 21.940,83 745.988,15
2003 3,3% 540.000,00 20.000,00 520.000,00
2004 2,5% 832.500,00 22.500,00 80.000,00
2005 2,5% 0,00 80.000,00 0,00 60.000,00

2006 2,5% 169.650,00 4.350,00 165.300,00
2007 6,7% 40.500,00 2.701,35 37.798,65

24.600.724,85 100.500,00 1.040.062,28 23.861.162,57
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